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Schatzkamm e r. 

Über der Sakristei gelegen und gleich di eser von Abt Placidus 1705 gebaut (S. CX XII) , bestehend aus einem 
länglichen Raum, auf den ungefä'hr in der Mitte der Westseite ein QlIerarm senkrecht aufsteht. Tonnengewölbe, 
durch QlIergurte und unregelmäßig einspringende Stichkappen gegliedert. O. Fünf Run dbogenfenster in schräger, 
bis wm Boden durchgehender Laibung. In der Nordwestecke viereckige Tür, die zu einem gewölbten Gange 
und zu einem Vorraume führt. Eine zweite, t ief eingesetz te Tür am Westende des Querraumes. 

Fig. 65 Monstranz Nr. I (S. 42) Fig. 66 Monstranz Nr. 2 (S. 32) 

In allen Wänden blau gestrichene Holzkästen des XVII. und XVIII. Jhs., von verschiedener Größe und Form, 
mit einfachen Füllfeldern in den Türen und Randleisten. Darauf aus Brettern ausgeschnitten und polychromiert 
Engel mit Fruchtgirlanden oder Vasen, teilweise allch rundgeschnitzte Vasen mit durchgesch lungenen Blatt­
girlanden, polychromiert und vergoldet. 
Im Querarme langer Schrank mit Schiebtiiren und seitlicher Verglasung. An den Türen auf Leinwand gemalt 
Devisen mit illustrierenden Genreszenen. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 
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